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0. Das Wichtigste aus diesem Bericht zusammengefasst für eilige Lesende 

Blech mit System (B&S) verfolgt eine klare, kompromisslose Nachhaltigkeitsstrategie, die eine 

harmonische Balance zwischen ökologischen und ökonomischen Zielen sicherstellt. Das 

Fundament unserer Strategie ist ehrlich und einfach: Echte Ökologie und Nachhaltigkeit sind nur 

möglich, wenn sie in Einklang mit den ökonomischen Zielen der Unternehmung stehen und diesen 

langfristig dienlich sind. Diese Überzeugung bestimmt jede Entscheidung bei B&S, die im festen 

Glauben daran, dass Wirtschaftlichkeit und Umweltbewusstsein Hand in Hand gehen müssen, 

immer wieder aufs Neue getroffen wird. 

 

Wir arbeiten eng mit unseren Kunden zusammen, um nachhaltige Lösungen entlang der 

gesamten Wertschöpfungskette zu entwickeln. Unsere Kunden profitieren nicht nur von 

hochwertigen Produkten, sondern auch von unserer Transparenz: Wir führen ein System ein, das 

jedem Kunden genaue Informationen zu den CO₂-Emissionen seiner einzelnen Bestellungen zur 

Verfügung stellt. Diese Initiative unterstützt unsere Kunden dabei, eine fundierte CO₂-Bilanz zu 

erstellen und trägt zu einer vertrauensvollen Partnerschaft bei. 

 

Der Schlüssel zum Erfolg liegt nicht in weltweiten, überambitionierten Klimaschutzzielen. Wir 

fokussieren uns auf regional umsetzbare Maßnahmen: Die Nutzung erneuerbarer Energien, die 

Abwärme-Rückgewinnung aus unseren Prozessen und die Reduktion von Transportemissionen sind 

nur einige Beispiele dafür. Unsere Vision geht weit über das Erfüllen von Standards hinaus – wir 

wollen uns immer weiterentwickeln und in der Feinblechverarbeitung sowohl ökologischen 

Fortschritt als auch wirtschaftlichen Erfolg sicherstellen. 

Mit Nachdruck setzt B&S auf Photovoltaik-Strom zur Eigennutzung, produziert eigenes Gas für die 

Fertigung und integriert konsequent energieeffiziente Technologien in die Produktion. Das ist kein 

Zufall, sondern eine klare Botschaft: Effizienz und Verantwortung gehören zusammen. Unsere 

Produktionsprozesse sind darauf ausgelegt, Ressourcen zu schonen und die Umweltbelastung zu 

minimieren – Tag für Tag, ohne Kompromisse. 

Darüber hinaus setzen wir auf wiederverwendbare Verpackungen, die nicht nur die 

Umweltbelastung reduzieren, sondern auch unseren Kunden eine nachhaltige und effiziente 

Lösung bieten. Diese Verpackungslösungen sind Teil unseres Engagements, die gesamte 

Lieferkette umweltfreundlicher zu gestalten. 

 

Wir übernehmen Verantwortung für die Zukunft und setzen auf eine aktive Förderung unserer 

Mitarbeiter, die Reduktion von Energieverbrauch, und eine enge Zusammenarbeit mit Lieferanten, 

die sich ebenso den Prinzipien der Nachhaltigkeit verschrieben haben. Wir verfolgen die UN 

Sustainable Development Goals (SDGs) als Orientierungspunkt und fördern die Kreislaufwirtschaft 

mit hohen Recyclingquoten und der Nutzung nachhaltiger Materialien. 

 

Für B&S geht es nicht um ein Lippenbekenntnis. Es geht darum, konkrete Ergebnisse zu liefern: 

Hervorragende Recyclingquoten, eine konsequente Reduktion von CO₂-Emissionen und die 

Optimierung des Produktlebenszyklus sind integraler Bestandteil unserer Philosophie. Wir glauben 

daran, dass sich langfristige wirtschaftliche Stabilität nur in Verbindung mit einem echten Beitrag 

zum Umweltschutz erreichen lässt.  
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1. Vorwort 

1.1. Unternehmensverantwortung für Nachhaltigkeit und Umweltschutz  

Nachhaltiges Handeln ist ein fest verankertes Prinzip der Unternehmensstrategie von "Blech 

mit System". Unsere Nachhaltigkeitsstrategie folgt dem Grundsatz, dass echte 

Nachhaltigkeit nur dann Wirkung entfaltet, wenn ökonomische und ökologische Ziele im 

Einklang stehen. Die Balance zwischen ökologischen und ökonomischen Interessen bildet 

den Kern unserer Strategie und leitet alle unternehmerischen Entscheidungen. 

 

1.2. Ziele der Klimastrategie und nachhaltiges Wirtschaften  

In unserer Produktion setzen wir konsequent auf umweltbewusste Alternativen und 

optimieren fortlaufend unsere Prozesse, um Ressourcen noch effizienter zu nutzen. Mit dem 

Einsatz von Photovoltaik-Strom zur Eigenversorgung, der Produktion von eigenem Stickstoff 

für die Fertigung sowie der Integration weiterer nachhaltiger Technologien minimieren wir 

die Umweltbelastung. Diese Maßnahmen sichern langfristig Stabilität und Effizienz. Durch 

die konsequente Umsetzung unserer Agenda treiben wir unsere Entwicklung kontinuierlich 

voran. 

 

1.3. Beitrag zum Umweltschutz durch Innovation und Technologie  

Dieser Bericht gibt unseren Stakeholdern einen umfassenden Einblick in unsere 

strategischen Aktivitäten, die Nachhaltigkeit und wirtschaftlichen Erfolg untrennbar 

miteinander verbinden. Er informiert über unsere Maßnahmen und zeigt unsere klare 

Ausrichtung auf eine verantwortungsvolle, zukunftsorientierte Geschäftsstrategie – stets im 

Einklang mit unseren ökonomischen Zielen. Wir möchten damit nicht nur Transparenz 

schaffen, sondern auch Anreize und Inspiration bieten, wie moderne Produktionsprozesse 

ökologisch und ökonomisch sinnvoll gestaltet werden können. 

 

2. Unternehmensprofil 

2.1. Unternehmensgeschichte und Struktur 

B&S Blech mit System GmbH & Co. KG wurde im Jahr 2004 von Rudolf Schremmer 

gegründet, der damit eine Vision verwirklichte: durch den Einsatz modernster Technologien 

und Teamgeist ein führendes Unternehmen in der Feinblechverarbeitung aufzubauen. Das 

Unternehmen begann als kleines Familienunternehmen mit nur sechs Personen und ist 

seither stetig gewachsen. Heute beschäftigt B&S mehr als 200 Mitarbeiter, die in vier 

Werken – drei in Deutschland und eines in Tschechien – tätig sind. Gesundes Wachstum, 

begleitet von technologischer Innovation und einer starken Unternehmenskultur, bildet die 

Grundlage für den Erfolg von B&S. Von Beginn an verfolgte B&S eine ambitionierte 

Wachstumsstrategie. Innerhalb weniger Jahre nach der Gründung stiegen die 

Kundenanfragen so stark an, dass der Bau eines neuen Firmengebäudes im Industriegebiet 

Reismühle notwendig wurde. Dieses wurde 2008 bezogen und stellt ein Paradebeispiel für 

moderne Architektur und industrielle Effizienz dar. Mit der jüngsten Erweiterung in 

Tschechien und der der Erweiterung von Werk 1, um eine kombinierte Lager- und 

Produktionshalle mit mehr als 3.500 m² zu schaffen, zeigt B&S einmal mehr seine 
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Bereitschaft, sich an die steigenden Anforderungen des Marktes anzupassen und die 

Kapazitäten kontinuierlich zu erweitern. 

 

2.2. Vision, Werte und Leitbild von B&S 

B&S folgt einer klaren Vision: durch Innovation, Technologie und den unbedingten Willen 

zur Exzellenz eine führende Rolle in der Feinblechverarbeitung einzunehmen. Dabei stehen 

nicht allein die Produkte im Mittelpunkt, sondern vor allem die Menschen – die Mitarbeiter 

sowie die Kunden. In der Unternehmensfamilie gibt es keine Nummern; stattdessen 

übernimmt jeder Verantwortung und trägt nach seinen individuellen Stärken zum 

gemeinsamen Erfolg bei. Diese Philosophie des gegenseitigen Vertrauens und der 

Wertschätzung prägt nicht nur das interne Arbeitsumfeld, sondern auch die Beziehungen 

zu den Kunden. Jeder Kunde wird von einem persönlichen Ansprechpartner von der ersten 

Anfrage bis zur Auslieferung des Produkts begleitet. 

Die Unternehmenswerte von B&S basieren auf Teamgeist, Integrität, nachhaltigem 

Handeln und einem kontinuierlichen Streben nach Verbesserung. Es ist das Ziel von B&S, 

nicht nur technologisch führend zu sein, sondern auch als Arbeitgeber, Geschäftspartner 

und gesellschaftlicher Akteur eine Vorbildrolle einzunehmen. Dies schließt die 

kontinuierliche Weiterbildung der Belegschaft, die Integration modernster Technologien 

und die Förderung sozialer Verantwortung mit ein.  

 

2.3. Bedeutung von Nachhaltigkeit für das Unternehmen 

Nachhaltigkeit ist nicht nur ein Schlagwort bei B&S, sondern eine essenzielle Leitlinie, die in 

allen Geschäftsbereichen verankert ist. Echte Nachhaltigkeit bedeutet für B&S, 

ökologische Maßnahmen konsequent im Einklang mit ökonomischen Zielen umzusetzen. 

Dazu zählt der Einsatz von Photovoltaik-Strom zur Eigenversorgung, die Produktion von 

Stickstoffgas zur Unterstützung der Fertigungsprozesse sowie die Integration weiterer 

ressourcenschonender Technologien. B&S legt zudem großen Wert auf die 

Kreislaufwirtschaft, um Abfall zu reduzieren und wertvolle Materialien im Produktionsprozess 

wiederzuverwenden. 

Das Engagement für Nachhaltigkeit spiegelt sich auch in der strategischen 

Zusammenarbeit mit regionalen und internationalen Partnern wider. So arbeitet B&S eng 

mit Bildungs- und Forschungseinrichtungen zusammen, um innovative Lösungen für die 

nachhaltige Produktion zu entwickeln und umzusetzen. Die Diversifikationsstrategie der 

letzten Jahre, die ständige Weiterentwicklung und das breite Angebotsportfolio 

gewährleisten nicht nur Stabilität und Wachstum, sondern auch die langfristige Umsetzung 

ökologischer Ziele. B&S versteht sich als Vorreiter und engagierter Akteur in einer 

nachhaltigen Industrie, die Verantwortung für kommende Generationen übernimmt.  

 

3. Nachhaltigkeitsstrategie 

3.1. Integrierte Nachhaltigkeitsziele 

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie ist tief in der gesamten Unternehmensstrategie verankert 

und kombiniert wirtschaftlichen Erfolg mit einer konsequenten ökologischen Ausrichtung. 

Wir verfolgen das Prinzip, dass alle Maßnahmen zur Nachhaltigkeit im Einklang mit unseren 
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betriebswirtschaftlichen Zielsetzungen stehen müssen. Dieses Zusammenspiel von Ökologie 

und Ökonomie ist keine zusätzliche Aufgabe, sondern integraler Bestandteil unserer 

Unternehmensziele.  

 

3.2. Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele 

Die Umsetzung unserer Nachhaltigkeitsziele erfolgt systematisch durch eine Reihe von 

gezielten Maßnahmen, die alle Produktionsprozesse betreffen. Dazu zählen insbesondere 

Maßnahmen zur Energieeinsparung, Abfallreduktion und die Beschaffung 

umweltfreundlicher Materialien (Green Procurement). Unser Energiemanagement basiert 

auf modernsten Technologien, die es uns ermöglichen, den Energieverbrauch zu 

optimieren und dabei unseren CO₂-Ausstoß kontinuierlich zu senken. Unsere Lieferkette 

wird aktiv überprüft, um sicherzustellen, dass unsere Partner ebenso hohe Anforderungen 

an die Nachhaltigkeit stellen wie wir.  

 

3.3. Verankerung der UN Sustainable Development Goals (SDGs) 

Die Nachhaltigkeitsstrategie von B&S orientiert sich an den Zielen der Vereinten Nationen 

für nachhaltige Entwicklung, insbesondere an den Zielen 12 (nachhaltige Konsum- und 

Produktionsmuster) und 13 (Klimaschutzmaßnahmen). Durch unsere Aktivitäten tragen wir 

aktiv dazu bei, diese globalen Ziele zu erreichen. In der Produktion setzen wir Maßnahmen 

um, die den Energieverbrauch senken und die Effizienz steigern, während wir gleichzeitig 

unseren CO₂-Fußabdruck minimieren. Damit sind wir nicht nur ein wirtschaftlich 

erfolgreiches Unternehmen, sondern auch ein verantwortungsvoller Partner, der zur 

globalen Nachhaltigkeitsagenda beiträgt.  

 

3.4. Langfristige Strategie für klimaneutrales Wirtschaften 

Unsere langfristige Strategie zielt darauf ab, die Produktion so klimafreundlich wie möglich 

zu gestalten. Dabei ist es uns wichtig, keine unrealistischen Versprechen abzugeben: 

Klimaneutralität im klassischen Sinne ist aufgrund der bestehenden Infrastruktur aktuell 

nicht vollständig umsetzbar. Stattdessen konzentrieren wir uns auf regional machbare 

Projekte, die echte Auswirkungen haben. Dazu zählen der Ausbau erneuerbarer Energien 

durch die Nutzung von Photovoltaik, die Reduktion von Transportemissionen und die 

Einführung von wiederverwendbaren Ressourcen in den Produktionsprozess. Diese 

Maßnahmen dienen als Grundlage für eine kontinuierliche Reduktion unserer Emissionen 

und unterstützen uns auf unserem Weg zu einer nachhaltigen Industrie.  

 

4. Umweltpolitik 

4.1. Grundsätze des betrieblichen Umweltschutzes 

Der betriebliche Umweltschutz bei B&S basiert auf klar definierten Grundsätzen: 

Vermeidung, Verminderung und Verantwortung. Diese Prinzipien sind in alle 

Unternehmensbereiche integriert und bilden die Grundlage für alle Entscheidungen, die 

ökologische Auswirkungen haben. Unser vorrangiges Ziel ist es, die Umweltbelastungen zu 

vermeiden, wo immer dies möglich ist, und diese Belastungen, wenn sie nicht vermeidbar 

sind, durch gezielte Maßnahmen zu verringern. Verantwortung für die Umwelt bedeutet für 
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uns, dass wir nicht die gesetzlichen Mindestanforderungen unseren Standard definieren 

lassen, sondern wo es immer möglich ist darüber hinaus handeln und Innovationen zur 

Ressourcenschonung aktiv vorantreiben. 

 

4.2. Einhaltung nationaler und internationaler Umweltstandards 

B&S erfüllt die geltenden nationalen und internationalen Umweltstandards und ist nach ISO 

14001 zertifiziert. Wir nehmen freiwillig am Umweltpakt Bayern teil und setzen gezielt auf 

Maßnahmen, die über gesetzliche Vorgaben hinausgehen. Unsere Standorte und Prozesse 

werden regelmäßig überprüft, um sicherzustellen, dass alle Abläufe den hohen 

Umweltanforderungen entsprechen. Dazu gehören regelmäßige interne und externe 

Audits, die eine systematische Weiterentwicklung unseres Umweltmanagementsystems 

ermöglichen. Wir nutzen diese Audits als Chance zur Identifikation von Potenzialen, um 

weitere umweltfreundliche Praktiken einzuführen. Durch unsere Teilnahme am Umweltpakt 

Bayern verpflichten wir uns freiwillig zu zusätzlichen Umweltmaßnahmen, die über die 

gesetzlichen Anforderungen hinausgehen. Dazu zählen insbesondere Projekte zur 

Verbesserung der Energieeffizienz, zur Reduktion von Emissionen und zur verstärkten 

Nutzung erneuerbarer Energien.  

 

4.3. Verantwortung in der Lieferkette 

Unsere Verantwortung für Nachhaltigkeit erstreckt sich über die gesamte Lieferkette 

hinweg und orientiert sich an den Vorgaben unseres Code of Conduct sowie den 

geltenden gesetzlichen Anforderungen. B&S legt großen Wert auf die Zusammenarbeit mit 

Lieferanten, die unsere Standards und Werte in Bezug auf Umweltschutz teilen. Wir 

erwarten von unseren Partnern die Umsetzung umweltbewusster Maßnahmen und den 

verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen. Die Beschaffung erfolgt gemäß dem Prinzip 

des Green Procurement. Dabei bevorzugen wir bei identischer Leistung Materialien von 

Lieferanten, die hohe Umweltstandards einhalten. 

Wir lassen uns von unseren Lieferanten regelmäßig bestätigen, dass sie den Anforderungen 

an Nachhaltigkeit entsprechen. Dies beinhaltet nicht nur die Einhaltung gesetzlicher 

Vorgaben, sondern auch eine aktive Förderung von umweltfreundlichen Maßnahmen 

entlang der Lieferkette. Durch den Einsatz effizienter Logistikkonzepte minimieren wir 

Emissionen und fördern eine ressourcenschonende Wertschöpfung. Unser Ziel ist es, auch in 

diesem Bereich eine Lieferkette zu etablieren, die sich klar an unserem Leitsatz orientiert: 

ökologische Maßnahmen konsequent im Einklang mit ökonomischen Zielen umzusetzen.  

 

4.4. Zusammenarbeit mit Partnern 

B&S setzt auf starke Partnerschaften, um die ökologischen Herausforderungen der Zukunft 

zu bewältigen. Wir arbeiten, wo immer es möglich ist, mit regionalen Lieferanten 

zusammen, um Transportwege kurz zu halten und die regionale Wirtschaft zu stärken. 

Darüber hinaus kooperieren wir mit Forschungseinrichtungen, um innovative Technologien 

und Verfahren zu entwickeln, die im Zuge der unternehmerischen Weiterentwicklung zu 

einer weiteren Reduzierung unserer Umweltbelastung beitragen. Diese Zusammenarbeit ist 
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für uns ein wichtiger Weg, um immer wieder neue, nachhaltige Lösungen zu 

implementieren und die Effizienz in der Produktion weiter zu steigern.  

 

5. Klimaschutz und Energie 

5.1. Maßnahmen zur Reduktion des CO2-Ausstoßes 

Unsere Maßnahmen zur Reduktion des CO₂-Ausstoßes sind vielfältig und umfassen 

sämtliche Bereiche der Produktion, Logistik und Verwaltung. Darüber hinaus bieten wir 

unseren Kunden die Möglichkeit, auf papierlose oder papierreduzierte Kommunikation und 

Geschäftsprozesse umzusteigen. Wir setzen auf effiziente Energienutzung und die ständige 

Überprüfung unserer Produktionsprozesse, um unnötigen Energieverbrauch zu vermeiden. 

Ein zentraler Bestandteil unserer Strategie ist die Nutzung von Photovoltaik-Anlagen, um 

einen Teil unseres Energiebedarfs selbst zu decken. Zudem optimieren wir kontinuierlich 

unsere internen Logistikprozesse, um Transportwege zu minimieren und Emissionen zu 

reduzieren. Die Einführung von energieeffizienten Produktionsanlagen ist ein weiterer 

Schritt, um den CO₂-Ausstoß langfristig zu verringern. Diese Maßnahmen greifen nahtlos in 

unsere umfassende Energiestrategie ein, die erneuerbare Energien und die intelligente 

Steuerung unserer Ressourcen kombiniert. 

 

5.2. Nutzung erneuerbarer Energien 

Diese Maßnahmen werden unterstützt durch eine breite Nutzung erneuerbarer Energien, 

die einen Kernaspekt unserer Klimastrategie bilden. Bereits heute decken wir einen Großteil 

unseres Energiebedarfs durch selbst erzeugten Photovoltaik-Strom. Wir evaluieren 

kontinuierlich zusätzliche Möglichkeiten, um unseren Anteil erneuerbarer Energien weiter zu 

erhöhen. Neben Photovoltaik prüfen wir auch andere Optionen, wie den Anteil von 

Windkraft in unserem Strommix und die Speicherung überschüssiger Energie beim 

Herstellungsprozess von Stickstoff für unsere Laserschneidanlagen. Zudem vernetzen wir 

unsere Werke intelligent, um den Strom je nach Lastanfall effizient zu verteilen. Dadurch 

tragen wir zur Netzstabilität bei, indem überschüssiger Strom von einem Werk auch durch 

andere Werke genutzt werden kann. 

 

5.3. Abwärme-Rückgewinnung in der Produktion 

Ein weiterer Schritt zur Optimierung unseres Energieeinsatzes ist die Abwärme-

Rückgewinnung, die sich nahtlos in die bisherigen Maßnahmen einfügt. In unseren 

Produktionsprozessen fällt an verschiedenen Stellen Abwärme an, die bisher ungenutzt 

blieb. Durch den Einsatz moderner Rückgewinnungstechnologien nutzen wir diese Energie, 

um andere Produktionsprozesse zu unterstützen oder unsere Anlagen zu beheizen. 

Dadurch reduzieren wir den Bedarf an externer Energiezufuhr und senken gleichzeitig 

unsere CO₂-Emissionen. Dieses System ermöglicht eine effektive Nutzung der in den 

Prozessen erzeugten Wärme und trägt zur Verbesserung unserer Energiebilanz bei.  
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6. Ressourcenschonung und Abfallmanagement 

6.1. Strategien zur Abfallvermeidung 

Effiziente Ressourcennutzung und ein durchdachtes Abfallmanagement sind fest in 

unseren Produktionsprozessen verankert. Optimierte Abläufe und gezielte Materialauswahl 

minimieren Produktionsabfälle, während die ständige Analyse und Verbesserung der 

Fertigungsprozesse helfen, Abfallquellen frühzeitig zu identifizieren und zu eliminieren. 

Verpackungslösungen werden kontinuierlich angepasst, um den Materialverbrauch weiter 

zu reduzieren und Abfall von Anfang an zu vermeiden. Ressourceneffizienz steht dabei 

stets im Mittelpunkt unserer Bemühungen.  

 

6.2. Recyclingstrategien und Quoten 

Die Wiederverwertung von Materialien ist ein zentraler Bestandteil unseres 

Abfallmanagements. Recyclingquoten von über 90 % bei Aluminium und etwa 85 % bei 

Stahl werden durch enge Zusammenarbeit mit Partnern und systematische Abfalltrennung 

erreicht. Diese hohen Quoten tragen erheblich zur Ressourcenschonung bei, da die 

Materialien ohne Qualitätsverlust mehrfach recycelt werden können. Über 75 % des jemals 

produzierten Aluminiums sind nach wie vor im Umlauf, was die Nachhaltigkeit und den 

effizienten Einsatz dieses Werkstoffs verdeutlicht. Sekundärrohstoffe kommen wiederholt 

zum Einsatz, wodurch Primärressourcen geschont und der ökologische Fußabdruck 

reduziert wird.  

 

6.3. Kreislaufwirtschaft und nachhaltige Materialbeschaffung 

Wir achten darauf, dass unsere Materialbeschaffung auf wiederverwendbaren und 

nachhaltigen Rohstoffen basiert. Dabei nutzen wir die Möglichkeit, eng mit regionalen 

Anbietern und Lieferanten zusammenzuarbeiten, um Transportwege zu minimieren und die 

lokale Wirtschaft zu stärken. Lieferanten, die hohe Umweltstandards einhalten, spielen 

dabei eine entscheidende Rolle. Produktionsprozesse sind so gestaltet, dass Rohstoffe 

möglichst im Kreislauf verbleiben und kontinuierlich wiederverwertet werden. Diese 

Ausrichtung steigert nicht nur die Ressourceneffizienz, sondern trägt auch zur langfristigen 

Reduktion von Abfällen bei. 

Darüber hinaus bieten wir unseren Kunden kreislauffähige Verpackungen an, die auf 

nachhaltigen Materialien basieren und mehrfach verwendet werden können. Damit 

möchten wir unsere Kunden aktiv motivieren, selbst einen Beitrag zur Kreislaufwirtschaft zu 

leisten. Indem wir leicht zugängliche und umweltfreundliche Verpackungslösungen 

bereitstellen, senken wir die Schwelle für nachhaltiges Handeln und schaffen Anreize, 

bewusste Entscheidungen zu treffen, die langfristig Ressourcen schonen und die Umwelt 

schützen. Wir verstehen unsere Verpackungen nicht nur als notwendiges Mittel zum Schutz 

unserer Produkte, sondern auch als Werkzeug, um unseren Partnern den Einstieg in 

nachhaltige Konzepte zu erleichtern und deren Umweltauswirkungen positiv zu 

beeinflussen. 

In der modernen Industrie hat sich die Verwendung von Blech als besonders nachhaltig 

erwiesen. Mit einer erheblich höheren Recyclingfähigkeit als Kunststoffgehäuse stellt Blech 

eine umweltfreundlichere Wahl dar. Auch die Langlebigkeit und Robustheit von 
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Blechgehäusen trägt zur Ressourcenschonung bei, da der Bedarf an Wartung und 

Ersatzteilen im Vergleich zu Kunststoffgehäusen deutlich reduziert wird.  

 

7. Wasser- und Abwassermanagement 

7.1. Effiziente Wassernutzung 

Unsere Fertigung verbraucht nahezu kein Wasser. Durch optimierte Prozesse und den 

Einsatz innovativer Technologien haben wir den Wasserverbrauch in allen unseren 

Produktionsschritten bis an die Grenzen des technisch möglichen minimiert. In unserer 

spanenden Fertigung setzen wir auf die Wiederverwendung von Wasser, um die 

Umweltbelastung zu senken und einen nachhaltigen Umgang mit den notwendigen 

Schmiermittelemulsionen sicherzustellen. Zudem verwenden wir kein Öl mehr zur 

Schmierung bei unseren schneidenden Fertigungsprozessen, sondern eine ölfreie 

Alternative, die leichter entsorgt und wiederaufbereitet werden kann. Dadurch 

verursachen wir keinen Altölanteil mehr. 

 

7.2. Abwassermanagement und Wiederaufbereitung 

Unser Abwassermanagement ist darauf ausgelegt, Wasser nach der Nutzung so weit wie 

möglich aufzubereiten und wieder in den Produktionsprozess zu integrieren. Der Einsatz von 

Wasserkreislaufsystemen gewährleistet eine effiziente Nutzung der vorhandenen 

Ressourcen und minimiert die Menge des anfallenden Abwassers. Durch gezielte 

Maßnahmen stellen wir sicher, dass Wasser aufbereitet und für weitere Produktionsschritte 

genutzt wird, wodurch der Bedarf an Frischwasser deutlich gesenkt wird. Dies trägt 

maßgeblich zu einer nachhaltigen und ressourcenschonenden Produktion bei.  

 

7.3. Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben 

Unser Wasser- und Abwassermanagement erfüllt alle geltenden gesetzlichen Vorschriften 

und Umweltstandards. Wir halten die durch uns verursachte Umweltbelastung so gering 

wie möglich. Unsere internen Audits und regelmäßigen Überprüfungen gewährleisten, dass 

wir sämtliche gesetzlichen Anforderungen nicht nur einhalten, sondern auch kontinuierlich 

nach Möglichkeiten zur weiteren Verbesserung suchen.  

 

8. Produkte und Innovation 

8.1. Entwicklung umweltfreundlicher Produkte 

Wir entwickeln Produkte, die höchsten Umweltstandards entsprechen und auf den Einsatz 

recycelbarer Materialien ausgelegt sind. Unsere Blechprodukte zeichnen sich durch ihre 

besondere Langlebigkeit und Umweltverträglichkeit aus. Der gesamte Lebenszyklus wird 

von Anfang an nachhaltig gestaltet – von der Materialauswahl bis zur Rückführung in den 

Kreislauf. Diese Ausrichtung trägt zu einem geringeren Ressourcenverbrauch bei und 

gewährleistet, dass unsere Produkte auch für anspruchsvolle industrielle Anwendungen 

geeignet sind, bei denen Sicherheit und Zuverlässigkeit entscheidend sind. Unsere 

Blechprodukte erfüllen dabei auch strenge regulatorische Anforderungen. Die Einhaltung 

aller relevanten Vorschriften, wie REACH und RoHS, sowie weiterer zentraler Standards, wie 

der POP-Verordnung (Persistent Organic Pollutants), der WEEE-Richtlinie (Waste Electrical 
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and Electronic Equipment und der TSCA (Toxic Substances Control Act), wird durch die 

konsistente Materialzusammensetzung unserer Produkte gewährleistet. Dadurch 

unterstützen wir unsere Kunden in der Einhaltung ihrer Compliance-Anforderungen und 

schaffen zusätzlichen Mehrwert.  

Da viele unserer Kunden den Berichtspflichten nach CSRD (Corporate Sustainability 

Reporting Directive), ESG (Environmental, Social, and Governance) und anderen 

Regelungen unterliegen, haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, alle relevanten 

Umweltkennzahlen freiwillig zu erheben. Obwohl wir selbst nicht berichtspflichtig sind, 

möchten wir unseren Kunden größtmögliche Unterstützung bieten, um ihre eigenen 

Umweltziele zu erreichen. Daher arbeiten wir an einem umfassenden System, das es 

ermöglicht, auf jedem Lieferschein genaue Angaben darüber zu machen, wie viel CO₂ 

eine jeweilige Bestellung verursacht hat. Dieses System wird in Zukunft unseren Kunden 

dabei helfen, eine fundierte und transparente CO₂-Bilanz ihrer Bestellungen zu führen, die 

sie in ihren Nachhaltigkeitsberichten nutzen können. Wir sehen darin eine wichtige 

Maßnahme, um zur Transparenz in der gesamten Lieferkette beizutragen und unsere 

Kunden aktiv in ihrem Engagement für eine nachhaltige Wirtschaft zu unterstützen. Mit 

dieser Initiative unterstreichen wir nicht nur unsere Exzellenz und Zuverlässigkeit in der 

Fertigung, sondern wollen uns als ganzheitlich wertvoller Partner für unsere Kunden 

positionieren. Dadurch heben wir uns von anderen Anbietern ab und bieten einen klaren 

Mehrwert, der weit über die reine Produktlieferung hinausgeht.   

 

8.2. Optimierung des Produktlebenszyklus 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Optimierung des gesamten Lebenszyklus unserer 

Produkte. Durch den Einsatz von Ökodesign-Prinzipien und die Verbesserung der 

Langlebigkeit sorgen wir dafür, dass unsere Produkte nicht nur in der Herstellung, sondern 

auch in der Nutzung besonders ressourceneffizient sind. Unsere Designs zielen darauf ab, 

den Materialeinsatz zu optimieren, die Haltbarkeit zu maximieren und eine einfache 

Wiederverwertung sicherzustellen. Die hohe Präzision und Oberflächenqualität, die bei der 

Fertigung unserer Blechprodukte erreicht wird, trägt dazu bei, die Funktionalität und 

Langlebigkeit unserer Produkte weiter zu steigern, wodurch weniger Ersatzteile benötigt 

werden und die Lebensdauer verlängert wird. Diese Optimierungen gewährleisten, dass 

unsere Produkte während ihres gesamten Lebenszyklus einen möglichst geringen 

ökologischen Fußabdruck hinterlassen. Unsere Bemühungen zur Optimierung des 

Produktlebenszyklus umfassen auch die Sicherstellung der Compliance mit regulatorischen 

Anforderungen. Wir setzen gezielt auf Materialien, die durchgängig hohe Standards 

erfüllen, um nicht nur die Umweltverträglichkeit zu maximieren, sondern auch die 

regulatorische Sicherheit zu gewährleisten.  

 

8.3. Investitionen in nachhaltige Fertigungstechnologien 

Wir investieren kontinuierlich in modernste Technologien, um unseren Energieverbrauch zu 

senken und den Umweltschutz weiter zu fördern. Dazu gehören auch energieeffiziente 

Produktionsanlagen und der Einsatz von Technologien zur Rückgewinnung von Abwärme 

in unseren Fertigungsprozessen. Durch diese Maßnahmen wird die Energieeffizienz unserer 
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Produktionsanlagen gesteigert und die Umweltbelastung weiter reduziert. Ein besonderes 

Augenmerk liegt auf der kontinuierlichen Verbesserung unserer Herstellungsverfahren, die 

bereits über Jahrzehnte hinweg optimiert wurden. Dies ermöglicht uns, eine gleichbleibend 

hohe Qualität sicherzustellen und gleichzeitig unsere Umweltziele zu erreichen. Durch den 

gezielten Einsatz ressourcenschonender Technologien leisten wir einen aktiven Beitrag zum 

Klimaschutz und zur langfristigen Nachhaltigkeit unserer Produktionsprozesse.  

 

9. Umweltziele und Monitoring 

9.1. Festlegung und Überwachung von Umweltkennzahlen 

Wir legen klare Umweltziele fest und messen kontinuierlich unsere Fortschritte, um 

sicherzustellen, dass wir diese erreichen, oder Strategien entwickeln wie wir besser werden 

können. Zu den zentralen Umweltkennzahlen gehören CO₂-Emissionen, 

Ressourcenverbrauch und Wassereffizienz. Diese Kennzahlen werden regelmäßig 

überwacht, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit messbar zu machen. Die 

Festlegung solcher Kennzahlen ist nicht nur ein interner Standard, sondern eine wichtige 

Maßnahme, um unseren Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung transparent und 

nachvollziehbar zu gestalten.  

 

9.2. Regelmäßige Berichterstattung und Umweltbilanzen 

Um unseren Beitrag zum Umweltschutz transparent zu machen, veröffentlichen wir 

regelmäßig Berichte, die unsere Fortschritte im Bereich Umweltmanagement 

dokumentieren. Diese enthalten detaillierte Informationen zu den Umweltkennzahlen, die 

wir überwachen, sowie zu den Maßnahmen, die wir ergriffen haben, um unsere 

Umweltziele zu erreichen. Unsere regelmäßige Berichterstattung stärkt das Vertrauen 

unserer Stakeholder und zeigt, dass wir Verantwortung für unseren ökologischen 

Fußabdruck übernehmen. Durch ein umfassendes Umweltmonitoring bieten wir unseren 

Kunden und Partnern Einblicke in unsere Bemühungen zur kontinuierlichen Verbesserung 

unserer Umweltleistung.  

 

9.3. Langfristige Umweltziele bis 2030 

Unsere langfristigen Umweltziele basieren auf einem ausgewogenen Ansatz, der die 

Unsicherheiten durch wirtschaftliche Entwicklungen und inkonsistente politische 

Entscheidungen berücksichtigt. Unser Credo lautet: Nachhaltigkeit muss ökonomisch 

tragfähig und flexibel genug sein, um auf Veränderungen im Umfeld zu reagieren. Wir 

setzen auf Maßnahmen, die in einem realistischen Rahmen machbar sind, um eine 

sinnvolle Ressourceneffizienz zu erzielen und Umwelteinflüsse im Rahmen unserer 

Möglichkeiten zu minimieren. Unsere Zielsetzung bis 2030 sieht eine deutliche höhere 

Unabhängigkeit im Bereich der externen Energieversorgung vor. Auch die 

Implementierung von Zero-Waste-Prozessen bleibt ein Schwerpunkt, jedoch passen wir 

unsere Strategien laufend an, um realistische und machbare Lösungen zu finden. Diese 

Ziele sind Teil unserer Vision, eine nachhaltige Produktion zu gewährleisten, die sowohl 

ökologische als auch ökonomische Anforderungen in Einklang bringt.  

 



 

Umweltbericht 
BS 01.27 

Ablageort Q-Laufwerk 

Archivdauer Bis Änderung 

Seite 14 von 16 

 

 
Ersteller KHa Erstelldatum 31.10.2024 Freigabe  Revisionsstand 11_24 

 

10. Mitarbeiter und Gesellschaft als Teil der Umwelt 

10.1. Förderung des Umweltbewusstseins der Mitarbeiter 

Unsere Mitarbeiter spielen eine Rolle bei der Umsetzung unserer Nachhaltigkeitsstrategie. 

Wir möchten das Umweltbewusstsein unserer Belegschaft stärken, indem wir Informationen 

zu Umweltfragen bereitstellen. Unser Ziel ist es, eine Kultur der Verantwortung zu fördern, 

wo dies möglich ist, und das Engagement der Mitarbeiter zu unterstützen. Wir haben ein 

System zur Mitteilung von Verbesserungspotentialen eingeführt, das durchführbare 

Maßnahmen aktiv belohnt, beispielsweise durch finanzielle Prämien oder Anerkennungen. 

Dabei freuen wir uns über freiwillige Beiträge aus der Belegschaft, die Ideen für die 

Entwicklung aller Prozesse einbringen.  

 

10.2. Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz 

Die Gesundheit und Sicherheit unserer Mitarbeiter hat oberste Priorität. Unsere 

Sicherheitsstandards gehen über die gesetzlichen Vorgaben hinaus, um ein gesundes und 

sicheres Arbeitsumfeld zu gewährleisten. Durch regelmäßige Sicherheits- und 

Gesundheitsschulungen, ergonomische Arbeitsplatzgestaltung und 

Gesundheitsprogramme stellen wir sicher, dass unsere Mitarbeiter geschützt und gut 

betreut sind. Wir investieren kontinuierlich in moderne Sicherheitsausrüstungen und 

innovative Technologien, die potenzielle Risiken minimieren. Unsere Programme zur 

Gesundheitsförderung umfassen sportliche Aktivitäten, ergonomische Beratung und 

gezielte Präventionsmaßnahmen, um die Gesundheit unserer Mitarbeiter langfristig zu 

unterstützen und ihre Leistungsfähigkeit zu fördern.  

 

10.3. Soziales Engagement und regionale Partnerschaften 

Unser Engagement für die Gesellschaft geht über die Werkstore hinaus. Wir unterstützen 

aktiv soziale Projekte und setzen auf starke regionale Partnerschaften, um die nachhaltige 

Entwicklung unserer Gemeinschaften zu fördern. Dazu gehört die Zusammenarbeit mit 

lokalen Bildungseinrichtungen, sozialen Organisationen und Initiativen, die sich auch für 

den Umweltschutz einsetzen. Durch finanzielle Unterstützung, Sachspenden und die direkte 

Mitarbeit unserer Mitarbeiter tragen wir zur Verbesserung der Lebensqualität in unserer 

Region bei. Unser Ziel ist es, nicht nur ein verantwortungsvoller Arbeitgeber zu sein, sondern 

auch ein aktiver Partner für eine nachhaltige Zukunft – sowohl in wirtschaftlicher als auch in 

gesellschaftlicher Hinsicht.  

 

11. Zertifizierungen und Auszeichnungen 

11.1. Umweltzertifikate (ISO 14001, ISO 9001) 

Unsere Umwelt- und Qualitätsstandards sind durch verschiedene Zertifizierungen belegt. 

Dazu gehören die ISO 14001 für Umweltmanagement und die ISO 9001 für 

Qualitätsmanagement. Diese Zertifikate zeigen unser Engagement für höchste Umwelt- 

und Qualitätsstandards und die kontinuierliche Verbesserung unserer Prozesse. Durch die 

Einhaltung dieser internationalen Standards stellen wir sicher, dass unsere 

Produktionsverfahren effizient und ressourcenschonend sind, während wir gleichzeitig die 

Zufriedenheit unserer Kunden gewährleisten 
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11.2. Branchenauszeichnungen für Nachhaltigkeit 

Unser Engagement für Nachhaltigkeit wurde mehrfach ausgezeichnet. Wir sind Mitglied im 

Umweltpakt Bayern, einer freiwilligen Initiative, die Unternehmen dabei unterstützt, über 

die gesetzlichen Umweltanforderungen hinauszugehen. Diese Auszeichnungen und 

Mitgliedschaften unterstreichen unsere Bemühungen, in der Branche eine Vorreiterrolle im 

Bereich der Nachhaltigkeit einzunehmen, und motivieren uns, unsere nachhaltigen 

Praktiken weiter auszubauen 

 

12. Zusammenarbeit mit Stakeholdern 

12.1. Dialog mit Stakeholdern 

Wir pflegen einen offenen Dialog mit unseren Stakeholdern, um gemeinsam vielfältige und 

zukunftsorientierte Lösungen zu entwickeln. Unsere Stakeholderkommunikation umfasst 

regelmäßige Gespräche mit Kunden, Lieferanten, Partnernetzwerken und anderen 

Interessensgruppen zu allen relevanten Belangen des Unternehmens. Dazu gehören 

sowohl wirtschaftliche Themen als auch Fragen der Nachhaltigkeit und der 

Unternehmensentwicklung. Der Austausch hilft uns, die Bedürfnisse und Erwartungen 

unserer Partner besser zu verstehen und darauf basierend Lösungen zu erarbeiten, die 

allen Beteiligten langfristigen Mehrwert bieten.  

 

12.2. Transparenz im Umweltmanagement 

Unser Umweltmanagement ist transparent und nachvollziehbar. Wir geben Auskunft zu 

unseren Umweltdaten und Fortschritten, um Stakeholdern und der Öffentlichkeit einen 

klaren Überblick über unsere Maßnahmen und Erfolge im Bereich der Nachhaltigkeit zu 

geben. Diese Transparenz schafft Vertrauen und zeigt, dass wir Verantwortung für unseren 

ökologischen Fußabdruck übernehmen. 

 

12.3. Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierung 

Durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit sensibilisieren wir die Gesellschaft für wichtige 

Umweltthemen. Dazu gehören Bildungsinitiativen, Umweltkampagnen und Kooperationen 

mit lokalen Einrichtungen, um Bewusstsein für ökologische Herausforderungen zu schaffen. 

Wir sehen es als unsere Verantwortung, nicht nur in unserem direkten Umfeld, sondern 

auch in der breiteren Öffentlichkeit für nachhaltiges Handeln zu werben und als Vorbild 

voranzugehen. 

 

 

13. Fazit und Ausblick 

13.1. Erreichte Ziele im Umweltschutz 

Wir haben in den letzten Jahren erhebliche Fortschritte bei der Reduktion unserer CO₂-

Emissionen, der Verbesserung der Energieeffizienz und der Ressourcenschonung gemacht. 

Diese Erfolge sind das Ergebnis gezielter Maßnahmen zur Prozessoptimierung, des 

verstärkten Einsatzes erneuerbarer Energien und einer kontinuierlichen Weiterentwicklung 

unserer Produktionsverfahren. Unsere Bemühungen im Umweltschutz spiegeln sich in den 
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positiven Entwicklungen unserer Umweltkennzahlen wider und belegen unser Engagement 

für eine nachhaltige Unternehmensführung.  

 

13.2. Langfristige Vision und kommende Herausforderungen 

Unsere langfristige Vision ist es, eine führende Rolle im Bereich nachhaltiger 

Industrieprozesse einzunehmen, wobei wir die Unsicherheiten in der wirtschaftlichen 

Entwicklung und den politischen Rahmenbedingungen berücksichtigen. Klimaneutralität 

und die Einführung von Zero-Waste-Prozessen bleiben langfristige Ziele, jedoch passen wir 

unsere Strategien flexibel an, um realistische und machbare Fortschritte zu erzielen. Wir 

streben danach, nachhaltiges Wachstum zu fördern, das sowohl ökologischen als auch 

ökonomischen Anforderungen gerecht wird, um dabei auf Veränderungen im Umfeld 

entsprechend zu reagieren.  

 

13.3. Beitrag von B&S zur globalen Nachhaltigkeitsagenda 

Wir tragen aktiv zur globalen Nachhaltigkeitsagenda bei, indem wir uns an den Zielen für 

nachhaltige Entwicklung (SDGs) der Vereinten Nationen und den Vorgaben des Pariser 

Klimaabkommens orientieren. Unser Fokus liegt insbesondere auf den Bereichen 

Klimaschutz, Ressourcenschonung und nachhaltige Produktionsmuster. Durch unsere 

Maßnahmen zur Reduktion von Emissionen, zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und zur 

Verbesserung der Energieeffizienz leisten wir einen positiven Beitrag zum globalen 

Umweltschutz. Wir sehen unsere Verantwortung darin, als Unternehmen nicht nur lokal, 

sondern auch global zu einer nachhaltigen Zukunft beizutragen. 

 


